
Liebe Gemeinde, 

jetzt ist es also amtlich: Ich bin Ihr neuer 

Pfarrer. Und das freut mich sehr! Vielen 

Dank an alle, die sich dafür ins Zeug gelegt 

haben, dass es tatsächlich möglich wurde. 

Dass wir auch als Familie so gerne hierblei-

ben liegt vor allem an Ihnen: So viele liebe 

Menschen haben wir mittlerweile kennen-

gelernt. Wir fühlen uns willkommen und 

gut aufgenommen. Wenn wir uns noch 

nicht kennen, so hoffe ich, dass sich bald 

die Gelegenheit dazu ergibt. 

In den zweieinhalb Jahren hat sich auch 

bei uns als Familie so einiges getan:  

Unser Noah wird im Mai drei Jahre alt und 

besucht ab September den Kindergarten. 

Er redet viel und gerne und düst mit sei-

nem Laufrad durchs Dorf.  

Emil hatte jetzt im März seinen ersten Ge-

burtstag. An ihm merken wir, wie schnell 

das letzte Jahr vergangen ist. Wir freuen 

uns sehr an diesem kleinen aufgeweckten 

und frechen Kerlchen. 

Zu meinem Einstand als Pfarrer habe ich 

einen Wunsch an Sie: Dass wir gemeinsam 

mit Freude an der Gemeinde bauen und 

Sie Ihre Ideen und Gaben miteinbringen, 

um unseren Glauben zu teilen, uns gegen-

seitig zu stützen und Menschen mit der 

Botschaft von Gottes wunderbarer Liebe 

neu zu erreichen. Das Großartige ist, dass 

wir dabei mit Gott selbst rechnen können 

und dass wir gespannt sein dürfen, was er 

heute und hier mit uns vorhat. 

Es grüßt Sie herzlich, Ihr 

  

 

 

Michael Maul 



Überantwortet. 

Mit Jesus sehen Sie hier in die Gesichter 

des Hohen Rates. Was sehen Sie in ihnen? 

Spott, Häme, Skepsis, Neugier? 

Jesus ist den Männern ausgeliefert. An 

den Armen gepackt wird er ihnen vorge-

führt, so wie es aussieht nackt und schutz-

los. Er muss sich vor ihnen rechtfertigen: 

Bist du der Christus, der Messias? - Ich bin 

es. Und nun bricht die Wut der religiösen 

Führer über ihn herein. Er wird gedemütigt 

und geschlagen, vom Hohen Rat zu Pilatus 

geschickt, denn nur dieser darf ihn zum 

Tode verurteilen.  

Der Sohn Gottes ist den Menschen ausge-

liefert. Sie entscheiden über ihn, über sei-

nen Tod. Jesus selbst hat es einige Tage zu-

vor angekündigt: 

Der Menschensohn wird überantwortet 

werden in die Hände der Menschen  

und sie werden ihn töten.  

(Mk 9,31) 

Zwei Dinge bleiben mir hängen: Wie groß 

muss Gottes Liebe sein, dass er diesen 

Weg geht und sich der menschlichen Will-

kür und Gewalt ausliefert! 

Zweitens: Ja, das können wir Menschen 

gut – andere verurteilen und mit Spott 

und Häme überziehen, noch dazu wenn 

alle mitmachen. Wir Deutschen sind im 

Ausland sogar bekannt dafür: German 

Schadenfreude heißt das im Englischen. Uli 

Hoeneß hat in den letzten Wochen erle-

ben müssen, wie schmerzhaft das ist, den 

Spott eines ganzen Landes abzubekom-

men.  

So entdecken wir vielleicht auch unsere 

Gesichter in denen des Hohen Rates,  

unseren Spott, unsere Häme, unsere  

Skepsis oder Neugier gegenüber Anderen. 

Dann ist dieses Bild eben vielleicht auch 

ein Blick in den Spiegel. 

Pfr. Michael Maul 

Bild: R. Poortvliet, Er war einer von uns, Kawohl 



Herzliche Einladung zu folgenden  

Gottesdiensten und Veranstaltungen 

(Passionszeit und Ostern): 

Mittwoch, 9. April 

19.30 Uhr Bildvortrag Bieberbach (s.u.) 

Gründonnerstag, 17. April 

10.00 Uhr Altenbeichte Affalterthal 

11.00 Uhr Altenbeichte Bieberbach 

19.00 Uhr Gottesdienst Affalterthal 

Karfreitag, 18. April 

9.30 Uhr Gottesdienst Affalterthal 

14.00 Uhr Gottesdienst Bieberbach 

Ostersonntag, 20. April 

5.30 Uhr Osternacht Bieberbach 

anschl. Frühstück im Gemeindehaus 

9.30 Uhr Gottesdienst Affalterthal 

Ostermontag, 21. April 

9.30 Uhr Gottesdienst Bieberbach 

///  

Bildvortrag zur Passionszeit 

Der holländische Maler Rien Poortvliet 

schuf bewegende Bilder zum Leben und 

Sterben von Jesus Christus, so auch das 

Bild auf S. 2. 

Pfr. Friedrich Meisinger hat einen Bildband 

mit diesen Bildern herausgegeben. Er wird 

uns besuchen, die Bilder zeigen und uns 

den Lebensweg Jesu nahebringen. 

Herzliche Einladung 

am Mittwoch, 9. April, um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Bieberbach 

Konfirmanden 

Nachdem es aktuell keine Konfirmanden-

gruppe gibt, wird am 9. Mai wieder ein 

neuer Kurs starten. Da nur Jugendliche aus 

dem Bieberbacher Bereich dabei sind, fin-

den der Unterricht, der Vorstellungsgottes-

dienst und die Konfirmation in Bieberbach 

statt: 

29. Juni 2014, 9.30 Uhr Vorstellung  

im Gottesdienst am Kerwasonntag 

19. April 2015, 9.30 Uhr Konfirmation 

Der Unterricht findet wöchentlich am Frei-

tag um 15.00 Uhr im Gemeindehaus in 

Bieberbach statt und dauert eineinhalb 

Stunden. 

Es ist schön, nun wieder Konfirmanden zu 

haben, und die Jugendlichen sollen spü-

ren, dass sie in der Gemeinde willkommen 

sind. Wir alle sollen sie auf dem Weg zur 

Konfirmation  und darüber hinaus freund-

lich begleiten. 

/// 

Weitere Termine 

Musikalischer Gottesdienst an Kantate 

18. Mai, 9.00 Uhr, Bieberbach 

18. Mai, 10.00 Uhr, Affalterthal 

Familiengottesdienst 

25. Mai, 10.00 Uhr, Bieberbach 

Jubelkonfirmation 

1. Juni 2014, 9.30 Uhr, Affalterthal 

… Wir freuen uns auf Sie! 



Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Affalterthal und Bieberbach 

Pfr. Michael Maul 

Affalterthal 56, 91349 Egloffstein 
Tel: 09197-223 

pfarramt.affalterthal@elkb.de 

Öffnungszeiten Büro: 
Dienstag – 9.00 bis 12.00 Uhr 

Claudia Deuerlein 

Organisten-Nachwuchs 

Mit unseren beiden Organisten Marianne 

Bogner und Andreas Deuerlein sind wir 

gut aufgestellt. Dennoch würde es den 

beiden helfen und die Gemeinde langfris-

tig bereichern, wenn wir uns um Nach-

wuchs kümmern. 

Deshalb: Ran an die Orgel! Der Unterricht 

wird von Dekanatskantor Wieland Hof-

mann übernommen und kostet unseren 

Organisten nichts. Einzige Voraussetzung: 

Klavier-Kenntnisse.  

Wenn Sie selbst Interesse haben oder 

Nachwuchs-Organisten im Kopf haben ge-

ben Sie bitte im Pfarramt Bescheid. 

/// 

Kindergottesdienst Bieberbach 

Wie schon mehrfach abgekündigt suchen 

wir dringend Unterstützung im Kinder-

gottesdienst-Team in Bieberbach.  

Wenn Ihnen die Arbeit mit den Kindern 

am Herzen liegt und Sie Zeit und Kraft für 

diese Aufgabe haben, melden Sie sich bitte 

im Pfarramt. Vorkenntnisse oder Erfahrun-

gen sind nicht nötig – da kann man hinein-

wachsen!  

Bei Fragen können Sie sich auch direkt an 

Doris Dennerlein wenden (Telefon: 8881). 

 

 

 

Kirchgeld 

Mit diesem Gemeindebrief schicken wir 

Ihnen den Kirchgeldbescheid. Bitte denken 

Sie daran, das Kirchgeld zu überweisen. 

Vielen Dank! 

/// 

Winterkirche in Bieberbach 

Wir müssen unsere Kirchen mit Strom hei-

zen und spüren die stetig steigenden Kos-

ten deutlich. Deshalb haben wir in den 

vergangenen Monaten in Bieberbach den 

Versuch der Winterkirche im Gemeinde-

haus unternommen.  

Wie haben Sie die Gottesdienste im Ge-

meindehaus erlebt? Melden Sie dies bitte 

sachlich zurück, damit wir im Kirchenvor-

stand über die Eindrücke sprechen kön-

nen. Wenden Sie sich hierfür an die Kir-

chenvorsteher Bieberbachs oder an den 

Pfarrer. 

Achtung: Ab April werden wir die Gottes-

dienste in Bieberbach wieder in der Kirche 

feiern! 


